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Eine Lektion über die Titanic
Beachten Sie die Warnungen.

Joel Hilliker
09.11.2023

„Nicht einmal Gott könnte die Titanic versenken.“ Das war eine der vielen Behauptungen, die 1912 aufgestellt wurden, als das beeindruckende Schiff vom Stapel lief. Diese Einstellung führte zu einer
Selbstgefälligkeit, die zur Katastrophe führte. Auf der Jungfernfahrt des Schiffes ignorierte der Kapitän die wiederholten Warnungen vor Eisfeldern und ging zu Bett. Kurz darauf kollidierte das
„unsinkbare“ Schiff mit einem Eisberg; nur 160 Minuten später war es in den Fluten verschwunden und sank 4 Kilometer tief auf den Meeresgrund.

„So viel zu gottverachtender Arroganz“, schrieb der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, als James Camerons Blockbuster Titanic 1998 in die Kinos kam. „Es ist leicht, Warnungen zu ignorieren.
Millionen, ja sogar Milliarden, tun das heute. Aber wir können die Eisberge nicht ignorieren!“
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„Ich sage Ihnen, was mich verfolgt, wenn ich heute Videomaterial von der Titanic sehe“, fuhr er fort. „Es ist sehr emotional. Ich sehe Großbritannien und Amerika in einem ähnlichen Zustand – wenn sie
Gottes Warnbotschaft nicht beherzigen. Unsere Nationen steuern auf eine Katastrophe zu, die die Menschen die Titanic-Tragödie vergessen lassen wird, vielleicht für immer.“

„Gott sendet die ‚Eisfeld‘-Warnungen aus. Aber es ‚ruft eine Stimme: In der Wüste‘ (Jesaja 40, 1-10). ... Die Stimme wird von den meisten Menschen ignoriert oder lächerlich gemacht. Sie glauben
irgendwie, dass Amerika und Großbritannien ‚unsinkbar‘ sind. Wie der Kapitän der Titanic ignorieren sie die Warnungen. Sie fahren weiter in die Dunkelheit.“

Dieser 25 Jahre alte Artikel kam mir im vergangenen Juni in den Sinn, als ein Tauchboot namens Titan in den Nordatlantik abtauchte, um das Wrack der Titanic zu besuchen. Stockton Rush,
Geschäftsführer des Titan-Herstellers OceanGate, war einer von fünf Männern an Bord. Er selbst hatte beim Bau der Titan eine Reihe von Warnungen ignoriert.

Er sagte, er wolle dieses Schiff nicht mit ehemaligen U-Boot-Männern, „50-jährigen weißen Männern“, bauen. Er wollte, dass sein Team „jünger und inspirierender“ ist und „eine Vielzahl von
unterschiedlichen Erfahrungen“ hat. Er und seine Mitarbeiter wiesen die Bedenken mehrerer Branchenexperten hinsichtlich der Sicherheit zurück. Rush strebte einen Ruf als Innovator an, und er war
der Meinung, dass übermäßige Sicherheitsprotokolle und -vorschriften dies behinderten. Jemand sagte: „Man erinnert sich an die Regeln, die man bricht. Und so ist es auch“, sagte er
gegenüber 60 Minutes. „Es gab eine Menge Regeln, die für mich als Ingenieur keinen Sinn ergaben. ... Ich denke, ich kann das genauso sicher machen, wenn ich die Regeln breche.“

Aber physikalische Gesetze sind unnachgiebig; ihnen ist es egal, wie inspirierend oder vielfältig Ihr Ingenieurteam ist. Und als der Titan unter 4 Kilometer Wasser lag, wurde er von fast einer Tonnen
Druck pro fünf Quadratzentimeter zusammengepresst.

Eine Stunde und 45 Minuten nach dem Tauchgang der Titan hörte die US-Marine ein ungewöhnliches Geräusch unter Wasser. Es war die Implosion der Titan-Hülle mit einer Geschwindigkeit von 670
Meter pro Sekunde. Ein Experte sagte, das sei so, als würde man „eine Dose Limonade in der Hand auf die Größe einer sehr kleinen Murmel zerdrücken“.

Amerika ist wie die Titanic: Es hat die Warnungen ignoriert, es ist durchlöchert und sinkt schnell. Aber es ist auch wie die Titan, die ebenfalls dem Untergang geweiht ist.

Die Amerikaner setzen auf Inspiration, Vielfalt und andere modische Tugenden und brechen Regeln, nur weil diese Regeln für sie keinen Sinn ergeben. Diese Denkweise treibt alle Arten von radikalen
„Innovationen“ voran: Bestrebungen, Polizeikräfte zu entlassen und die Strafverfolgung „neu zu überdenken“, Fleisch von Tieren durch Käfer und labortechnisch hergestellte „Lebensmittel“ zu ersetzen,
nationale Grenzen zu beseitigen, um die ethnische und kulturelle Vielfalt zu fördern, und so zu tun, als hätten biologisches Geschlecht und Gender nichts miteinander zu tun. Tausende von Jahren an
Tradition, Erfahrung und Weisheit werden nun routinemäßig und ohne zu zögern über Bord geworfen.

Das Problem ist, dass in so vielen dieser Bereiche nicht etwa Vorurteile, Engstirnigkeit oder Schwerfälligkeit beiseite geschoben werden, sondern unumstößliche, unausweichliche Gesetze.

Gesetze, die von dem „Gesetzgeber“ (Jakobus 4, 12) gegeben wurden, können nicht gebrochen werden, ohne dafür zu leiden. Die „Innovation“, die durch ihre Übertretung bewirkt wird, ist illusorisch.
Schauen Sie sich einfach um: Je mehr Menschen sich über Gottes Gesetze für Moral, Sex, Familie, Gesundheit, Handel, Führung, Regierung und Religion hinwegsetzen, desto mehr sehen wir, wie
Leben implodieren, Gemeinschaften implodieren und Nationen implodieren.

Dies ist eine unter hohem Druck stehende, sich schnell verdichtende Version dessen, was die Menschen seit 6000 Jahren unter Beweis gestellt haben. Die Welt hat schon immer unter Kriminalität,
Armut, Konflikten, Korruption, Krankheiten und Bösartigkeit gelitten – weil die allerersten Menschen sich bewusst dafür entschieden haben, die Regeln der menschlichen Existenz zu brechen! Sie
folgten dem Rat Satans: Hört nicht auf Gott! Das wird die Innovation nur behindern. Man wird sich an die Regeln erinnern, die man bricht! (1. Mose 3, 1-6). Wie Herbert W. Armstrong in seinem Buch
Geheimnis der Zeitalter schrieb, hat Gott der Menschheit erlaubt, „innovativ“ zu sein und eine vielfältige Zivilisation unter der Herrschaft von Satans Täuschungen aufzubauen.

Unsere Welt zeigt die turbulenten Ergebnisse. Bildung, Wissen, Religionen, Regierungen, Kultur, Musik, Unterhaltung, Sport, Kleidung, Technologie, Prioritäten, Einstellungen – alles ist zutiefst von
diesem bösen Wesen beeinflusst, das die Menschheit zerstören will, wie es unsere ersten Eltern zerstört hat (2. Korinther 4, 4; Offenbarung 12, 9).

In Offenbarung 18 wird über Babylon geweissagt. Babylon ist vielleicht das beste Einzelwort in der Bibel für das von Gott abgeschnittene Weltsystem. Die ganze Welt hat sich darin verstrickt. Und diese
Prophezeiung zeigt ihr Ende: Es wird alles sinken wie die Titanic und implodieren wie der Titan. Öffnen Sie die Augen, und der Weg dieser Welt in die Vernichtung wird von Tag zu Tag deutlicher.

Deshalb befiehlt Gott: „Geht hinaus aus ihr, mein Volk, damit ihr nicht ihrer Sünden teilhaftig werdet und damit ihr nicht von ihren Plagen empfangt!“ (Vers 4). Lehnt Satan und satanische
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Regelverstöße ab. Geht hinaus. Demütigen Sie sich. Höre auf die Warnungen! Befolgen Sie die Gesetze des Gesetzgebers, und selbst wenn der Druck in einer Welt, die schnell unter Wasser geht,
zunimmt, werden Sie sicher bleiben.
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